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GEMEINDELEBEN 

  

Dezember 2022, Januar  
und Februar 2023 

ST. ANDREAS 
www.andreasgemeinde-verden.de 

 

 

 

Ihr Kinderlein kommet, o kommet doch all, 
zur Krippe her kommet in Bethlehems Stall! 
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AUF EIN WORT 

Alle Jahre wie-
der kommt 
das Christus-
kind, auf die 
Erde nieder, 
wo wir Men-
schen sind- 
sobald ich das 
lese und in 
meinem Kopf 

die Melodie summt, wird mir ad-
ventlich zu Mute. Jedes Jahr, beson-
ders seit unsere Kinder groß und aus 
dem Haus sind, bilde ich mir ein, dass 
ich selbst von allen Sentimentalitäten 
befreit bin, wenn Advent und Weih-
nachten nahen. Pragmatisch gehe ich 
das an und dennoch: Mich rühren sin-
gende Kinder, krippenspielende Konfis 
und manche Lieder zutiefst an, natür-
lich besonders die Weihnachtsge-
schichte mit dem Kind in der Krippe. 
Für mich ist das viel mehr als nur eine 
Geschichte. Jedes Jahr offenbart sie 
mir neue Perspektiven und Sichtwei-
sen. Je älter ich aber werde, desto 
mehr bleibende Sehnsucht  spüre ich 
aber  auch, weil sich so wenig von dem 
zu erfüllen scheint, was prophezeit 
worden ist. Ein vollmundiges „Friede 
auf Erden“ mag mir derzeit kaum über 
die Lippen kommen. Weltweit sterben 
Menschen an Hunger — und ich stehe 
vor immer noch übervollen Regalen im 
Supermarkt, werfe auch Lebensmittel 
weg:  

Es ist doch trotz allem guten Planen 
mehr da, als ich brauche. Viele finden 
es richtig, den Konsum einzuschrän-
ken, Kaputtes zu reparieren statt neu 
zu kaufen; sie finden es richtig,  Ener-
gie zu sparen. Aber wenn ich genau 
hinhöre, geht es diesen vielen wie mir: 
Ich finde das auch total richtig und 
notwendig. Ich möchte aber eigentlich 
ungern verzichten; ich bin mit meinem 
Lebensstil zufrieden und denke im 
Grunde auch, dass ich ihn mir verdient 
habe. Nichts von dem, was ich bisher 
gelassen habe, tat mir wirklich weh, 
war ein echter Einschnitt. Vielleicht 
geht es anderen auch wie mir: Hin- 
und hergerissen zwischen kluger Er-
kenntnis und persönlichem Wohlbe-
finden. Eine schwierige Gemengelage, 
so denke ich, die in den Advents- und 
Weihnachtstagen, in der dunklen Jah-
reszeit immer besonders an mir nagt.  

Alle Jahre wieder — das ist Sehn-
sucht und Erfüllung zugleich. Zuver-
sicht auch im Schweren. Licht in dunk-
len Zeiten. Auf diese Lichtblicke im 
Advent freue ich mich sehr. Mögen sie 
das Zerrissene unserer Welt etwas 
barmherziger bescheinen und mögen 
wir Licht der Liebe Gottes für andere 
sein. Ihre  
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LEBENDIGER ADVENT 

Lebendiger Advent 2022  
„Im Advent, im Advent ist ein Licht er-
wacht und es leuchtet und es brennt 
durch die dunkle Nacht.“ 
Der Sinn des „Lebendigen Advents“  ist 
es, dies erwachte Licht, sein Leuchten 
und Brennen in der Nacht in Gemein-
schaft nachzuspüren und es uns auf 
diese Weise zur Gewissheit werden zu 
lassen. 
An verschiedenen  Orten unserer Ge-
meinde  haben sich auch für dieses Jahr 
wieder Menschen bereit erklärt, eine 
Andacht zu organisieren. Dies ist ein 
Beweis dafür, dass unsere Gemeinde 
lebendig ist. Wir danken allen für ihr 
Engagement. 
Die Andachten mit Liedern und besinn-
lichen Texten beginnen jeweils um 
18.00 Uhr, dauern in etwa 30 Minuten  

und finden draußen statt. Wer sich 
einbringen möchte mit Ideen  und  
Hilfe, wende sich bitte an die jeweili-
gen  Verantwortlichen. Wenn die Situ-
ation es ermöglicht, können wir an-
schließend bei Getränk und Knabberei  
noch klönen. 
Der Auftakt zum Advent ist der 
Gottesdienst am ersten Adventssonn-

tag, 27.11. um 10.00 Uhr in 
der St. Andreas Kirche mit 
Pastorin Bettina Kattwinkel-
Hübler. 
 Mit Vorfreude  blicken wir 
auf die Adventszeit, auf dass  
ihr Licht mit hellem Schein 
in uns zu  leuchten vermag. 
Im Namen des Kirchenvor-
standes  

Margarete Konradt 

 Termine 2022 
Dienstag, 29.11. Verden  am Pfarrhaus  
Familie Hübler  

Freitag, 02.12. Wahnebergen  Verdener Str.16 
Mareen Schneermann- Fleischer 

Freitag, 09.12. Ahnebergen am Schützenhaus 
Steffen Müller, Margarete Konradt 

Dienstag, 13.12. Döhlbergen, Schwartze Hof 
Hanne Vogt, Mischa Meininger 

Freitag, 16.12. Hönisch, Dorfplatz am Infohaus 
Wolf Hertz-Kleptow 

Freitag, 23.12. Eitze  Eitzer Mühle 
Claudia Wittboldt-Müller 
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AUS DEM KIRCHENVORSTAND 

Freiwilliges Kirchgeld  
Auch in diesem Jahr verteilen die Ge-
meindebriefausträger den Brief zum 
freiwilligen Kirchgeld an die Gemein-
demitglieder. Wir sind sehr dankbar, 
dass wir im letzten Jahr die stattliche 
Summe von über 16.000 Euro sam-
meln konnten und hoffen, dass auch in 
diesem Jahr ein guter Ertrag zusam-
men kommt. Denn obwohl alle Ge-
meindemitglieder nach Steuersatz ihre 
Kirchensteuer entrichten, kommt die-
ses Geld darüber hinaus direkt der Ge-
meindearbeit zu Gute. Das verschafft 
uns in manchen Arbeitsbereichen Luft. 
Falls Sie keinen Brief erhalten haben, 
aber dennoch den Brief lesen möchten 
und/oder spenden möchten schauen 
Sie bitte auf unsere Internetseite, dort 
können Sie den Brief mit allen wichti-
gen Daten herunterladen. Allen Gebe-
rinnen und Gebern sei herzlich ge-
dankt. Bitte verwenden Sie für eine 
Überweisung zum Kirchgeld diese Kon-
toverbindung (abweichend von der 
Kontoverbindung, die uns im Impres-
sum zugeordnet ist):   

DE33 2915 2670 0019 9240 00 
Verwendungszweck: 
Freiwilliger Kirchenbeitrag 
St. Andreas Verden 
 

Beheizbare Sitzkissen 
Mittlerweile hat sich der Kirchenvor-
stand von der Idee einer stationären  

Sitzbankbeheizung aus Kostengrün-
den verabschiedet. Der zu investie-
rende Betrag von ca. 35.000 Euro zur 
Einrichtung (inklusive Elektrik, Umbau 
der Bänke und den Auflagen selbst) 
steht aus unserer Sicht nicht im Ver-
hältnis zur tatsächlichen Nutzung der 
Kirche in der Heizperiode.  
Allerdings ist eine mobile Variante 
beheizbarer Sitzkissen eine gute Al-
ternative. Sie kann passgenau zur An-
wendung kommen und ist in der An-
schaffung deutlich günstiger. Zudem 
wollen wir aus bekannten Gründen 
weiterhin Energie nachhaltiger ein-
setzen und auch einsparen.  
 

Jubiläumskonfirmation 
In einer unserer vorigen Ausgaben 
haben wir die Jubiläumskonfirmatio-
nen thematisiert, die wir künftig nicht 
mehr mit dem logistischen Aufwand 
betreiben können, wie es vor einiger 
Zeit noch der Fall war— mit dem Er-
gebnis, dass die Teilnehmerzahlen 
doch signifikant geringer wurden. 
Gleichwohl aber lag es fern, keinen 
Gottesdienst mehr zu diesen beson-
deren Jubeltagen zu feiern — nur 
eben jetzt mit dem Schwerpunkt auf 
dem auf den Segen und einem an-
schließendem Empfang in der Kirche, 
aus dem heraus sich Weiteres für die 
Teilnehmenden ergeben mag. Zu ei-
nem Gottesdienst zu den Jubiläen der 
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AUS DEM KIRCHENVORSTAND 

Goldenen (1969 bis 1972), Diamante-
nen (1959 bis 1962) und Eisernen Kon-
firmation (1954 bis 1957) möchten wir 
am Sonntag, den 23. April um 10 Uhr 
herzlich einladen. Sagen Sie auch ger-
ne anderen ehemaligen Mitkonfirman-
den Bescheid und melden Sie sich ab 
März 2023 dazu gerne im Gemeinde-
büro an oder laden Sie ab dann das 
Anmeldeformular von der Homepage 
runter und werfen es in den Gemein-
debriefkasten.  
Wir freuen uns auf Sie.  

 

Winterempfang  
Am Sonntag, den 5. Februar laden wir 
um 16 Uhr herzlich zum Gottesdienst 
mit anschließendem Empfang ein. 
„Glüh und Brat“ ist der Arbeitstitel, 
denn wir planen eine „herzhafte“ Ge-
selligkeit nach dem Gottesdienst drau-
ßen um die Kirche. Wir freuen uns, 
wenn wir viele Freundinnen und 
Freunde von St. Andreas begrüßen 
können- bitte vormerken!  
 
Anmeldung zur Konfirmation 2024 
Jugendliche aus unserer Gemeinde, die 
die 7. Klasse besuchen, können zum 
Konfirmandenunterricht angemeldet 
werden, der im Februar/ März 2023 
beginnt.  
Weitere Infos unter 
www.andreasgemeinde-verden.de 
oder 04231/ 83366 zu den Öffnungs-
zeiten des Kirchenbüros.  

„Seid ihr bei Insta?“  
So bin ich schon manches Mal ge-
fragt worden, wenn wieder mal 
eine Aktivität weitestgehend unbe-
achtet blieb oder nur die „üblichen 
Verdächtigen“ anzog. Nein, St. An-
dreas ist nicht bei Insta und nicht 
bei Twitter. Davon abgesehen, dass 
diese Medien ständig „gefüttert“ 
werden müssen, um die Benutzer 
bei der Stange zu halten und wir 
das nicht können und auch nicht 
wollen, sind sie ja ohne Zweifel 
(und seit der Übernahme von 
Twitter durch Elon Musk) durchaus 
auch Hinterfragens wert. Uns ist 
jedoch auch bewusst, dass wir auf 
unseren üblichen Bekanntma-
chungskanälen viele nicht errei-
chen. Ein erster Versuch, dem ab-
zuhelfen, ist unser Newsletter, zu 
dem sich Interessierte über die 
Homepage anmelden können. Zu-
dem prüfen wir in der Region, ob 
wir uns an einer gemeinsamen App 
beteiligen können, die in der Nut-
zung dem digitalen Verhalten Jün-
gerer eventuell näher kommt. Kir-
chenvorstandsmitglied Claudia 
Wittboldt-Müller geht diesen Fra-
gen sehr engagiert nach.  

Bettina Kattwinkel-Hübler  

 

http://www.andreasgemeinde-verden
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AUS DEM KIRCHENVORSTAND 

Dank an die Kirchenhüterinnen 
und Kirchenhüter  
Aus meiner Sicht grenzt es fast an ein 
Wunder, dass es Dr. Jarecki immer 
wieder gelingt, die Kirchenhüterdiens-
te für das ganze halbe Jahr von Mai bis 
Oktober treu und zuverlässig zu beset-
zen. Dafür sind wir ihm sehr dankbar – 
übernehmen er und seine Frau 
Wiebke doch 
darüber hinaus 
auch viele Ter-
mine.  
Ungefähr zwan-
zig Frauen und 
Männer stehen 
bereit, die Kir-
che von Mai bis 
Oktober sechs-
mal in der Wo-
che, vormittags und nachmittags, zu 
hüten. Manche von ihnen sind schon 
viele Jahre dabei, andere haben wir 
neu gewinnen können. Sie öffnen 
nicht nur die Tür, sondern sie stehen 
auch zu Gesprächen zur Verfügung. Sie 
erklären und zeigen Besonderheiten 
unserer Kirche. Manchmal nutzen sie 
die Zeit auch zur eigenen Einkehr oder 
sie verabreden sich mit Freunden vor-
ne auf der Bank. Jedenfalls ist es im-
mer ein schönes Zeichen, wenn die 
Kirchentür geöffnet ist und jemand die 
Menschen willkommen heißt.  

 
 
Auch den jährlichen Ausflug in eine 
umliegende Kirche und das anschlie-
ßende Kaffeetrinken organisiert Herr 
Jarecki seit einigen Jahren meister-
haft. Dieses Jahr führte uns die Tour 
in die Martinskirche nach Nienburg, 
wo uns der sehr freundliche Kirchen-

führer auf Besonderheiten der Kir-
che hinwies und ihm die Freude da-
ran anzumerken war. Die Einkehr bei 
Kaffee und Kuchen mit Blick auf die 
Weser war eine gute Abrundung des 
stimmungsvollen Nachmittags.  
Wenn Sie auch bei den Kirchenhü-
tern mitwirken möchten, melden Sie 
sich gerne bei Dr. Jarecki — nach der 
Saison ist vor der Saison! 

Bettina Kattwinkel-Hübler 
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MUSIK IN ST. ANDREAS 

 

 

Kadanza 2023 
in St. Andreas Verden 

Im kommenden Jahr ist wieder ein 
Kadanzakonzert geplant. Es steht 
unter dem Titel „masquerade“ – 
Musik vom Barock bis zum Jazz. 
Musik in spannender Interpretation 
und ungewöhnlichen Besetzungen. 
 

Sonntag, 12. Februar 2023, 
18 .00 Uhr 

 

Die seit Jahren bewährte Besetzung ist auch diesmal wieder dabei: 
Kristina Dobat -  Gesang 
Gilles Geu - Blockflöten, Saxophon 
Andreas Oesterling – Klavier, Vibraphon 
Tobias Walker - Cello, E-Bass, Percussion 
Hansjürgen Wiehe – Blockflöten, Orgel 
 
Der Eintritt ist frei - Spenden werden am Ausgang erbeten. 

Shanty – Chor Verden: Musik im Advent 

Am 3. Advent, den 11. 12. 22 um 17.00 Uhr findet in St. Andreas eine Ad-
ventsmusik mit dem Shantychor statt. Chorleiter Dieter Ampf hat hierfür 
ein besonderes Programm maritimer Weihnachtslieder zusammengestellt. 
Sie erzählen von der heiligen Nacht der Seeleute in der Ferne oder von ih-
rer Heimkehr zum Weihnachtsfest. Die St. Andreasgemeinde freut sich sehr 
darauf, den Chor einmal bei sich zu haben. Der Eintritt ist frei, die Spenden 
am Ausgang sind unter anderem für die Gesellschaft zur Rettung Schiffbrü-
chiger gedacht.  
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Wir danken herzlich den Firmen, die unseren Gemeindebrief unterstützen: 

Hier könnte Ihre Werbung stehen. Wir freuen uns auf Ihre Anfrage.  
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GOTTESDIENSTE 

Datum Uhrzeit Gottesdienst Ort 

 
Sonntag, 
27. November 

 
10.00 

1. Advent 
Gottesdienst 
Pastorin B. Kattwinkel-Hübler 

 
St. Andreas 

 
Sonntag, 
4. Dezember 

 
18.00 

2. Advent 
Musikalischer Gottesdienst 
Pastor R. Kiefer  

 
St. Andreas 

 
Sonntag, 
11. Dezember 

 
10.00 
 
10.00 

3. Advent 
Gottesdienst mit Flötenkreis 
Pastorin B. Kattwinkel-Hübler 
Kindergottesdienst 

 
St. Andreas 

 
Sonntag, 
18. Dezember 

 
10.00 

 
 

4. Advent 
Familiengottesdienst mit Kin-
dersingen im Advent  
Team , anschl. Kirchencafe 

 
St. Andreas 

 
Samstag,  
24. Dezember 

 
15.00 

 
 

16.00 
 
16.30 
 
 
18.00 

Heiligabend 
Krippenspiel 
Pastorin B. Kattwinkel-Hübler 
und Team 
Christvesper 
Pastor R. Kiefer und Team 
Krippenspiel 
Pastorin B. Kattwinkel-Hübler 
und Team 
Christvesper 
Pastorin B. Kattwinkel-Hübler 

 
St. Andreas 

 
 

Kapelle Eitze 
 

St. Andreas 
 
 
St. Andreas 

 
Sonntag, 
25. Dezember 

 
10.00 

1. Weihnachtstag 
Gottesdienst unter Nachbarn  

 
Dom 

 
Montag, 
26. Dezember 

 
17.00 

2. Weihnachtstag 
Musikalischer Abendgottes-
dienst mit der Kantorei 
Pastorin B. Kattwinkel-Hübler 

 
St. Andreas 
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GOTTESDIENSTE 

Datum Uhrzeit Gottesdienst Ort 

 
Samstag 
31. Dezember 

 
17.00 
 

Silvester 
Gottesdienst 
Sup. F. Steinhausen 

 
Dom 

 
Sonntag, 
1. Januar 

 
11.00 

Neujahr 
Stadtweiter Gottesdienst 
Pastorin B. Kattwinkel-Hübler 

 
St. Andreas 

 
Sonntag, 
8. Januar 

 
18.00 

1. Sonntag nach Epiphanias 
Abendgottesdienst 
Pastorin i.R. G. Freese 

St. Andreas 

 
Sonntag, 
15. Januar 

 
10.00 

2. Sonntag nach Epiphanias 
Plattdeutscher  Gottesdienst 
Lektor J. Wilkens 

 
St. Andreas 

 
Sonntag, 
22. Januar 

 
10.00 
 

3. Sonntag nach Epiphanias 
Gottesdienst mit Abendmahl 
Pastorin B. Kattwinkel-Hübler 

 
St. Andreas 

 
Sonntag, 
29. Januar 

 
10.00 

Letzter Sonntag n. Epiphanias 
Gottesdienst  
Pastorin B. Kattwinkel-Hübler 

 
St. Andreas 

 
Sonntag, 
05. Februar  

 
16.00  

Septuagesimae 
Winterempfang: Gottes-
dienst zum Jahresbeginn und 
anschließende Geselligkeit 
draußen rund um die Kirche  

St. Andreas 

 
Sonntag, 
12. Februar 

 
10.00 

Sexagesimae 
Gottesdienst 
Pastor R. Kiefer 

 
St. Andreas 

 
Sonntag, 
19. Februar 

 
10.00 
 

Estomihi 
Gottesdienst mit Abendmahl 
Pastorin B. Kattwinkel-Hübler 

 
St. Andreas 
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GOTTESDIENSTE 

Datum Uhrzeit Gottesdienst Ort 

 
Sonntag, 
26. Februar 

 
10.00 

Invokavit 
Gottesdienst 
Pastorin B. Kattwinkel-Hübler 

 
St. Andreas 

 
Sonntag, 
5. März 

 
18.00 

Reminiszere 
Gottesdienst 
Lektor J. Wilkens 

 
St. Andreas 

 In diesem Jahr unterliegen die 
Gottesdienste zum Heiligen Abend 
keiner Anmeldepflicht. Der diesjäh-
rige Konfirmandenkurs gestaltet 
das Krippenspiel, das er unter Lei-
tung von Regionaldiakonin Birte 
Kochsiek in den kommenden Wo-
chen einübt und das zweimal am 
Heiligen Abend zu sehen sein wird. 

 Wenn Sie Ihr Kind zur Taufe anmel-
den möchten, wenden Sie sich 
bitte direkt an Frau Kattwinkel-
Hübler, um den Termin zu bespre-
chen.  

 Jeder Gottesdienstplan kann sich 
auch ändern. Deswegen empfehlen 
wir, sich immer aktuell auf der 
Homepage oder in der Tageszei-
tung zu informieren.  

Damals  
Damals, als das Wünschen noch  
geholfen,  
kam Gott im Engel zu der Frau,  
sie wurd‘ schwanger—so kann´s 
gehen.  
Wen interessiert,  
ob sich das so zugetragen?  
Mir, mir trägt es etwas zu,  
trägt mich durch bedrängte Zeit, 
was mir allzu oft verloren,  
was ich hoffe, sehne und erbitte:  
Dass mich was überraschen mag,  
erneuern kann, berühren, 
 

 
mich zittern und mich beben lässt:  
 
Und siehe, es war eine junge Frau, 
Und siehe, sie war schwanger—  
so fangen gute Geschichten an.  
Vermutlich weiß Gott,  
dass nur das Leben zum Leben hilft. 
Das Leben mit Namen Jesus.  
Heute, wenn das Wünschen wieder 
hilft.  
 
Bettina Kattwinkel-Hübler zur Ver-
kündigung der Geburt Jesu durch den 
Engel  
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Männerkreis – was ist das?  
Männer ab 40, gerne auch jünger, 
in einer Runde beieinander, um sich 
über aktuell interessante Themen der 
Gegenwart, Vergangenheit oder Zu-
kunft auszutauschen. Oder einen infor-
mativen Vortrag hören.  
Das Programm gestalten wir selbst.  
So kann jeder Wünsche und Vorschlä-
ge dazu einbringen. 
 
Gibt es das ? 
Ja, in der ev. Kirchengemeinde von St. 
Nikolai, Verden, Plattenberg 20. 

 
Wir treffen uns dort jeweils am letz-
ten Freitag im Monat um 20.00 Uhr. 
Auch geselliges Beisammensein oder 
gemeinsame Unternehmungen kom-
men nicht zu kurz. 
Wir sind offen für alle Interessierten 
und nicht konfessionsgebunden. 
 
Näheres gern bei Eberhard Geiler, 
Tel.: 04231-81671 
oder im Kirchenbüro von St. Nikolai, 
Tel: 4955 
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AUS DER GEMEINDE 

Gemeindenachmittag  
In den Hochzeiten der Coronainfektio-
nen „schwächelte“ der Gemeinde-
nachmittag verständlicherweise etwas 
mit den Teilnehmerzahlen. Aber seit 
einigen Monaten können wir wieder 
rege Beteiligung feststellen und wir 
haben schöne, interessante Nach-
mittage erlebt: das Sommerfest, bio-
grafisches Erinnern, einen Vortrag von 

Polizeikommissarin Katja Brammer 
aus Achim  (siehe oben) über Sicher-
heit im Alter, im November feierten 
wir Tischabendmahl. Unsere Küsterin 
Frau Kielhorn kümmert sich mit Hilfe 
anderer hervorragend um die Bewir-
tung, Frau Konradt und Frau Wendt 
planen gemeinsam mit Pastorin Katt-
winkel-Hübler das Inhaltliche. Im De-
zember treffen wir uns außer der Rei-
he am 2. Mittwoch, den 14. 12. und 
beginnen um 15 Uhr in der Kirche mit 
einer Andacht und einem Erstauftritt  

 
der Kinder vom adventlichen Singen. 
Wenn Sie Ideen oder Fähigkeiten ha-
ben, unseren Nachmittag inhaltlich zu 
füllen, freuen wir uns sehr über Rück-
meldung. 
 

Kindersingen im Advent 
Mit über 30 Kindern starteten Elke 
Hauschildt (Klavier) und Pastorin 
Bettina Kattwinkel-Hübler mit dem 
traditionsreichen Kindersingen im 
Advent: Das war eine reine Freude. 
Viele Kinder sind schon mehrfach da-
bei gewesen, aber es gibt auch einige 
Neuzugänge und was soll man sagen: 
Die Kinder klingen schon jetzt richtig 
gut!  
Leider konnten wir nicht alle aufneh-
men, die sich gerne angemeldet 
hätten – vielleicht beim nächsten 
Mal.  
Die meisten Kinder sind von 7– 9 Jah-
ren alt, kommen aus St. Andreas oder 
anderen Gemeinden oder gehören 
auch keiner Kirche an. Das ist einerlei. 
Denn es geht ums Singen und um den 
guten Geist, der sich damit verbindet. 
Im Gottesdienst am 4. Advent um 10 
Uhr werden wir mit den Kindern die 
gelernten Lieder vortragen und auch 
mit der Gemeinde singen. Im An-
schluss daran ist ein Kirchencafé ge-
plant.  
Wir freuen uns darauf.  
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AUS DER GEMEINDE 

Gemeindebrief— in eigener Sache 
Es drängt mich dazu, an dieser Stelle 
einmal zu berichten, wie unser Ge-
meindebrief entsteht und wie viele 
Menschen daran beteiligt sind.  
Die Arbeit geht zwei Monate vor Er-
scheinen los. Dann trifft sich das 
fünfköpfige Redaktionsteam (siehe 
Impressum), um Inhaltliches zu be-
sprechen und zu entscheiden. Dann 
schwärmen alle aus, um die entspre-
chenden Texte zu schreiben, Bilder, 
Dateien zu organisieren, Ansprech-
partner zu suchen. Einen Monat vor 
Erscheinungsdatum zum Redaktions-
schluss werden alle Dateien von An-
drea Fischer zusammengefügt und 
gehen in den Korrekturumlauf, den 
wiederum der Redaktionskreis verant-
wortet. Die gefundenen Fehler wer-
den korrigiert, die nicht gefundenen 
nach Druck lauthals beklagt. Wie 
konnte das passieren – nun, wir sind 
auch nur Menschen. Es gibt schlechte-
re Korrekturteams als unseres. :) 
Dann wird der Gemeindebrief bei un-
serer Druckerei in Groß Oesingen 
nach PDF- Versand hochgeladen und 
gedruckt und kommt vier Tage später 
per Post fertig bei uns wieder an, so-
dass wir dann die Gemeindebriefe 
den Austrägerinnen und Austrägern 
liefern können.  
Auch dabei haben wir Hilfe: von Doris 
Saalfeld und von Karl- Heinz Spöring.  

 
In unseren Ortschaften sind es an die 
30 Menschen, die die Gemeindebrie-
fe an alle Haushalte verteilen – es sei 
denn, es steht am Briefkasten spezi-
ell, dass keine Kirchenzeitungen ge-
wünscht sind, denn der Gemeinde-
brief ist nicht automatisch als Werbe-
post zu verstehen und unterliegt da-
her anderen Kriterien.  
Die Gemeindebriefausträger sind also 
viermal im Jahr in diesem Dienst un-
terwegs. Wir sind sehr stolz und 
dankbar, dass es in St. Andreas im-
mer wieder gelingt, die Gemeinde-
briefe so unter die Leute zu bringen.  
Am Freitag, den 20. Januar um 15 
Uhr lädt der Kirchenvorstand Redak-
tionsteam und Austräger zu Kaffee 
und Kuchen ein – als kleines Danke-
schön. Eine schriftliche Einladung 
folgt!  
Selbstverständlich stellen auch wir 
uns regelmäßig die Frage, ob ein Pa-
piergemeindebrief überhaupt noch 
zeitgemäß ist und ob er überhaupt 
gelesen wird, denn die Resonanz auf 
ihn ist verhältnismäßig gering. Was 
meinen Sie? Gäbe es eine bessere 
Alternative? Wir freuen uns auf Ihre 
und eure Anregungen.  

Bettina Kattwinkel-Hübler 
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GEMEINDELEBEN 

Kindergottesdienst  
In der Regel am 2. und 4. Sonntag 

im Monat im Küsterhaus 
 

Kindergottesdienst-Team 
Treffen nach Vereinbarung 

Sigrid Gerken 
Tel. 82002 

Gemeindenachmittag 
In der Regel an jedem  

3. Mittwoch 
im Monat um 15.00 Uhr 

 

Helferinnen 
Zur Zeit selbst organisiert, Infos 

über Gemeindebüro 

Besuchsdienst 
Am 2. Donnerstag im Monat 

um 18.00 Uhr 
Marlies Kiesewetter 

Tel. 4474 
Gerda Frank-Meininger 

Tel. 83655 

Kirchenhüter*innen 
Treffen nach Vereinbarung 

Walter Jarecki 
Tel. 84125 

Literatur- und Lesekreis 
Wiebke Jarecki 

Tel. 84125 

Posaunenchor 
Mittwoch um 20.00 Uhr  

im DomGemeindeZentrum 
Tillmann Benfer 

Tel. (04238) 9437080 

Kantorei St. Andreas 
Donnerstag um 19.30 Uhr 

im Küsterhaus 
Kontakt über das Gemeindebüro 

Flötenkreis für Erwachsene 
Donnerstag 

von 10.00 - 11.30 Uhr 
Bärbel Spöring 

Tel. 63812 

AndreasKanu 
Carsten Dressler, Tel. 7209881 

Partnerschaft Dundee/Südafrika 
Bärbel Spöring 

 Tel. 63812 

Stiftung St. Andreasgemeinde 
Bankverbindungen: 
KSK Verden, IBAN: 
DE60 2915 2670 0020 5825 32 
Volksbank Aller-Weser, IBAN 
DE33 2569 1633 5051 2005 00 

Unsere Gruppen und Angebote  

Neu: Regelmäßiger Spieletreff im 

Küsterhaus mit Ulrike Wendt.  

Bei Interesse melden Sie sich gern 

im Gemeindebüro.  
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GEMEINDELEBEN 

Gemeindenachmittag  

Am 3. Mittwoch im Monat laden wir 
in der Regel zum Gemeindenach-
mittag um 15 Uhr im Küsterhaus ein. 
Neben Kaffee und Kuchen stehen sin-
gen und Gebet immer auf dem Plan.   
Ein weiteres Programm für die nächs-
ten Termine liegt noch nicht vor, 
denn das planen wir gemeinsam in 
den nächsten Wochen.  
Im Dezember treffen wir uns aller-
dings 2. Mittwoch, das ist der 14. 12.  
Wir beginnen in der Kirche. 

 

Margarete Konradt, Ulrike Wendt 
und Bettina Kattwinkel-Hübler 

Impressum  

Herausgeber Evangelisch-lutherische  St. Andreasgemeinde Verden 

Redaktion Pastorin  Bettina Kattwinkel-Hübler, Andrea Fischer, Friedrich Caron,  
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V.i.S.d.P.: Bettina Kattwinkel-Hübler, Grüne Str. 19, Verden 

Fotos Alle Fotos privat zur Verfügung gestellt; andere Bilder aus: Gemeinde-
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GemeindebriefDruckerei.de  

Layout Andrea Fischer, Bettina Kattwinkel-Hübler 

Druck Gemeindebrief-Druckerei, Groß Oesingen, Auflage 2250 Stück 

Redaktionsschluss für diese Ausgabe: 11.11.2022 

Spendenkonto | Kontoinhaber: Kirchenamt in Verden, IBAN: DE90 2915 2670 0010 0325 63, 
BIC: BRLADE21VER | Bitte geben Sie den von Ihnen gewünschten Verwendungszweck und 
(wichtig!) den Zusatz „Für die St. Andreasgemeinde Verden“ an. 

Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung! 

Andachten „Am Burgberg“ 

Eitzer Straße 18, 4. Stock, 16 Uhr 

2. Mittwoch im Monat 

Literatur-  und 

Lesekreis 

im Küsterhaus 

19.00 Uhr 

05.12. Petite Madame Tussaud  
 von Edward Carey 
Weitere Termine am 16.Januar und 
27. Februar, jeweils um 19 Uhr, 
Buchtitel noch nicht festgelegt.  
 

Infos bei Wiebke Jarecki Tel. 84125 
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FREUD UND LEID 

Trauerfeiern  

16. August Heinz Wiesekerl, 87 Jahre, Eitze 

17. August Inge Mahnken-Buhrdorf, geb. Mahnken, 

68 Jahre, Wahnebergen 

18. August Jutta Koepke, 73 Jahre, Verden 

23. August Anke de Boer, 76 Jahre, Verden 

7. Oktober Irmtraud Heise, geb. Riemann, 

84 Jahre, Eitze 

14. Oktober Helga Mielke, geb. Aleth, 

81 Jahre, Döhlbergen 

29. Oktober Dieter Titgemeyer, 86 Jahre, Verden 

11. November Karl-Heinz Sandmann, 87 Jahre, Eitze 

Taufen  

21. August Raphael Vesper aus Kirchlinteln 

11. September Pauline Fefer aus Verden 

18. September Jonas Hahn aus Hönisch 
Maya Sophie Janssen aus Eitze 

Trauungen  

24. September Kevin und Viktoria Abeling, geb. Peters 

aus Eitze 
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ZU GUTER LETZT 

Gedanken zur Jahreslosung 2023 

Es gibt die Momente in unserem Le-
ben, da versinkt alles im Dunkel. 
Schicksalsschläge werfen uns nieder, 
alles um uns herum scheint zu zerbre-
chen, jegliche Hoffnung ist einer gro-
ßen schweren Leere gewichen. 
Nicht anders erging es Hagar, der 
Sklavin, von der wir im 1. Buch Mose 
lesen. Sie wird benutzt, von Abraham 
und seiner Frau Sarah, bringt als Leih-
mutter einen Sohn zur Welt und er-
fährt ein Maß an Lieblosigkeit, das sie 
hinaus in die Wüste flüchten lässt. 
Die Rettung kam nicht von Menschen. 
„Du bist ein Gott, der mich sieht“, 
erfuhr die Verzweifelte und fühlte die 
Kraft, die es brauchte, um das Leben 
wieder in die eigenen Hände zu neh-
men. 
Die Geschichte von Hagar ist eine von 
zahllosen in der Bibel, in der sich Gott 
uns zuwendet. In Jesus Christus ist er 
selbst Mensch geworden, heilt Kran-
ke und richtet jene auf, die allen Mut 
verloren hatten. Uns, wenn wir kein 
Licht mehr am Horizont erblicken, 
erscheint eher selten ein geflügeltes 
Wesen, um uns wieder aufzurichten. 
Aber oft genug sind es Engel in Men-
schengestalt, die uns an die Hand 
nehmen, die uns den Weg heraus aus 
der Hoffnungslosigkeit zeigen. Das 
sind dann die Momente, in denen wir 
direkt erspüren, was es mit den 

 

Worten am Ende jedes Gottesdiens-
tes auf sich hat: Der Herr lasse sein 
Angesicht leuchten über dir und sei 
dir gnädig. In Zeiten wie diesen, in 
denen Furcht vor Krieg, Pandemie 
und wirtschaftlicher Unsicherheit 
zum ständigen Begleiter wird, ma-
chen Zuwendung und Trost die See-
le leichter und eröffnen uns die 
Möglichkeit, zuversichtlich ins Jahr 
2023 zu gehen. Die Zeiten mögen 
schwer sein. Aber Gott hört nicht 
auf, uns anzusehen und zur Seite zu 
stehen.                         Friedrich Caron 



Pastorin Bettina Kattwinkel-Hübler 04231/83366 

 Grüne Str. 19, 27283 Verden 

 Bettina.Kattwinkel@evlka.de 

Gemeindebüro Andrea Fischer 04231/83366 

 Grüne Str. 19, 27283 Verden Fax: 

E-mail KG.Andreas.Verden@evlka.de 04231/932649 

Öffnungszeiten des Büros: Dienstag und Donnerstag von 9-11 Uhr.  

Homepage 

Kirchenvorstand 
Vorsitzender  

Matthias Langemeier 
Tel. 04231-64360 

Küsterin 
Inge Kielhorn 

Tel. 04231-4826 (nachmittags) 

Organist 
Hansjürgen Wiehe 
Tel.  04251-3738 

Friedhof Wahnebergen 
Heinrich Röpe 

Tel. 04231-82905 

Friedhof Ahnebergen 
Thomas Meyer 

Tel. 04231-84527 

Kirchenamt in Verden 
Lindhooper Straße 103 

Tel. 04231-894-0 

Kirchenbuchamt 
Antje Hoffmann-Gertz  

Tel. 04231-939074 

Kreisjugenddienst 
Diakonin Birte Kochsiek  

www.region-
verden.kreisjugenddienst.de 

Tel.  04231/6773333 

Diakoniestation Verden/
Dörverden 

Lugenstein 14 
Tel. 04231-2916 

Diakonisches Werk 
Hinter der Mauer 32 

Sozialarbeit: Heike Walter 
Tel. 04231-800430 

Telefonseelsorge 
(gebührenfrei) 
Für Erwachsene 

Tel. 0800-1110111 
Für Kinder 

Tel. 0800-1110333 

Termine 

http://www.region-verden.kreisjugenddienst.de/
http://www.region-verden.kreisjugenddienst.de/

